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Sie finden dieses Büchlein auch – im vollen 
Wortlaut, so wie es vor Ihnen liegt – im Internet
unter

www.jonen.ch/Behörden/Gemeindeversammlung

Soweit zu den Traktanden Unterlagen vorliegen,
sind diese ebenfalls unter der Homepage der 
Gemeinde Jonen www.jonen.ch abrufbar. Eine 
Ausnahme bildet das Stimmregister, welches 
aus Datenschutzgründen nicht ins Internet ge-
stellt werden darf. Dieses muss auf jeden Fall
persönlich bei der Gemeindeverwaltung einge-
sehen werden.

Dieses Angebot ersetzt nicht die nach § 23 des 
Gemeindegesetzes vorgeschriebene öffentliche 
Aktenauflage, welche nach wie vor in unverän-
dertem Rahmen stattfindet (s. Erläuterungen
unter "Aktenauflage" im Anschluss an die 
Traktandenlisten).
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Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger

Sie erhalten die Gemeindeversammlungsvorlage mit dem Voran-
schlag 2012 und weiteren Traktanden.

Der Voranschlag 2012 basiert auf einem unveränderten Steuer-
fuss von 95%. Zum Voranschlag wird auf die speziellen Erläute-
rungen verwiesen.

Zusammen mit der Erstellung des Voranschlages 2012 sind im Rah-
men der rollenden Finanzplanung die Finanzperspektiven überar-
beitet worden. Der Investitions- und Finanzplan basiert auf den 
heute bekannten Bedürfnissen. Er kann auch durch Mehrbelastun-
gen seitens des Bundes und des Kantons infolge neuer oder verän-
derter Aufgaben- oder Kostenaufteilungen beeinflusst werden.

Wir laden Sie herzlich ein zur Gemeindeversammlung vom Montag,
14. November 2011 und danken für Ihre aktive Teilnahme am 
Gemeindegeschehen.

GEMEINDERAT und FINANZKOMMISSION JONEN
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Traktandenliste

1. Protokoll der Einwohnergemeindeversammlung vom 16.5.2011

2. Ermächtigung zum Kauf von 318 m2 Land durch die Einwohner-
gemeinde Jonen ab Parz. 950 (Galliker/Hausherr) für 
Fr. 106 390.– (exkl. Kosten und Gebühren für Geometer, Notar 
und Grundbuchamt) zur Vereinigung mit Parz. 951 (Baugrund-
stück der Einwohnergemeinde Jonen für den Bau eines neuen 
Feuerwehrgebäudes)

3. Neubau Feuerwehrgebäude Oberlunkhofen–Jonen:
a) Ermächtigung zum Verkauf der Parz. 951 (von nunmehr total 

2506 m2) durch die Einwohnergemeinde Jonen an den Feu-
erwehrverband Oberlunkhofen–Jonen zu total Fr. 745 940.–
(exkl. Kosten und Gebühren für Geometer, Notar und Grund-
buchamt) unter gleichzeitiger Genehmigung eines Verpflich-
tungskredites von Fr. 745 940.– (Anteil Jonen = ca. 50 % 
oder Fr. 373 000.–) zum Kauf dieser Parzelle durch den
Feuerwehrverband

b) Rahmenkredit von Fr. 3 600 000.– inkl. MWSt, exkl. teu-
erungsbedingte Mehrkosten (Anteil Jonen = ca. 50 % oder
Fr. 1 800 000.–) für den Bau eines neuen Feuerwehr-
gebäudes für die Feuerwehr Oberlunkhofen–Jonen auf Parz. 
951 am Feldring in Jonen

4. Verpflichtungskredit von Fr. 330 000.– inkl. MWSt, zuzüglich
teuerungsbedingte Mehrkosten für die Erneuerung der Fernsteu-
erungsanlage der Wasserversorgung Jonen

5. Anpassung der Anschluss-, Benützungs- und Pauschalgebühren 
der Eigenwirtschaftsbetriebe Wasserversorgung, Abwasserbe-
seitigung und Abfallbewirtschaftung rückwirkend auf den 
1.7.2011

6. Beschlussfassung über den Voranschlag 2012 mit einem unver-
änderten Steuerfuss von 95 %
mit den Erläuterungen zum Investitions- und Finanzplan 2012–2016
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7. Gesuch um Zusicherung des Gemeindebürgerrechtes an Familie
Johan Paul Minnaar-Raihmann, Obschlagenstrasse 17, Jonen

8. Verschiedenes
a) Mitteilungen des Gemeinderates
b) Wortmeldungen aus der Versammlung
c) Verabschiedung von austretenden Behörde- und Kommissi-

onsmitgliedern

Aktenauflage

Das Stimmregister, das Protokoll der letzten Versammlung und die 
Akten zu den Verhandlungsgegenständen liegen vom 1. bis
14.11.2011 während den ordentlichen Schalteröffnungszeiten in der 
Gemeindeverwaltung zur Einsichtnahme auf. Soweit zu den Traktan-
den Unterlagen vorliegen, können diese in der gleichen Zeit ebenfalls 
eingesehen werden.

Schalteröffnungszeiten der Gemeindeverwaltung

Montag 08.00 – 11.30 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr
Dienstag bis Freitag 08.00 – 11.30 Uhr und 14.00 – 16.30 Uhr
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Erläuterungen und Anträge zu den Traktan-
den der Einwohnergemeindeversammlung

1. Protokoll der Einwohnergemeindeversammlung
vom 16.5.2011

Die Finanzkommission amtet gemäss Gemeindeordnung auch als 
Protokollprüfungskommission. Die Prüfung des Protokolls erfolgt 
jeweils im Rahmen der Geschäftsvorbereitungen zur Gemeinde-
versammlung. Über den Befund unterbreitet die Finanz- und Pro-
tokollprüfungskommission der nächsten Gemeindeversammlung 
ihren Bericht und stellt Antrag.

Das Protokoll der letzten Einwohnergemeindeversammlung vom 
16.5.2011 liegt mit den Akten zu den Verhandlungsgegenständen
vom 1. bis 14.11.2011 während den ordentlichen Schalteröff-
nungszeiten in der Gemeindeverwaltung zur Einsichtnahme auf.

Antrag

Der Gemeinderat beantragt, es sei das Protokoll der Einwohner-
gemeindeversammlung vom 16.5.2011 zu genehmigen.

8



2. Ermächtigung zum Kauf von 318 m2 Land durch
die Einwohnergemeinde Jonen ab Parz. 950
(Galliker/Hausherr) für Fr. 106 390.– (exkl. Kos-
ten und Gebühren für Geometer, Notar und 
Grundbuchamt) zur Vereinigung mit Parz. 951 
(Baugrundstück der Einwohnergemeinde Jonen 
für den Bau eines neuen Feuerwehrgebäudes)

Die heutigen Eigentümer der westlich an das Baugrundstück des 
Feuerwehrgebäudes angrenzende Parzelle 950, Frau Claudia
Hausherr, Affoltern a.A. und Herr Guido Galliker, Jonen (Mitei-
gentümer zu je 1/2 ), haben mit der Einwohnergemeinde Jonen ei-
nen Vertrag vorbereitet, wonach sie der Einwohnergemeinde Jo-
nen einen Flächeninhalt von total 318 m2 Land verkaufen. Damit 
wird die Bauparzelle 951 (Standort des späteren Feuerwehrge-
bäudes) um den genannten Flächeninhalt vergrössert und einen 
neuen Flächeninhalt von gesamthaft 2506 m2 aufweisen. Der Ver-
trag sieht auch ein gegenseitiges Fuss- und Fahrwegrecht entlang
der gemeinsamen Grenzlinie vor, welche von der Strasse "Feld-
ring" hinweg in nördlicher Richtung führt, bis auf eine Distanz von 
12.00 m zur Nordgrenze der Parzellen 950/951 (10 m Grüngürtel, 
2 m Baulinie). Das Wegrecht ist 4.50 m breit, wovon je 2.25 m auf 
der Parzelle 950 und auf der Parzelle 951 liegen. Die Erstellung
des Wegareals erfolgt durch den Eigentümer der Parzelle 951 im
Zusammenhang mit der Überbauung dieses Grundstückes (Pro-
jekt neues Feuerwehrgebäude); die Erschliessungskosten (Weg-
bau, Strassenentwässerung) für den 4.50 m breiten Wegbereich 
mit Einmündungsradius tragen die Eigentümer der Parzellen 950 
und 951 gemeinsam je zur Hälfte.
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Kaufpreis

Das Kaufsobjekt misst 318 m2. Hievon sind 272 m2 Gewerbeland 
und 46 m2 eine dem Nordrand des Grundstückes entlang verlau-
fende Grünfläche. Der Kaufpreis beträgt für Gewerbeland
Fr. 370.– pro m2, für 272 m2 x Fr. 370.– somit Fr. 100 640.– und 
für Grünstreifen Fr. 125.– pro m2, für 46 m2 x Fr. 125.– somit
Fr. 5 750.–. Das entspricht einem Kaufpreis von total
Fr. 106 390.–, exkl. Kosten für Geometer, Notar und Grundbuch-
amt von ca. +/- Fr. 8 000.–, welche die Einwohnergemeinde Jonen 
trägt.

Die Vergrösserung der Parzelle 951 hat für die heutige Eigentüme-
rin, die Einwohnergemeinde Jonen bzw. den späteren Eigentümer,
den Feuerwehrverband Oberlunkhofen–Jonen nur Vorteile. Sie er-
halten zu einem fairen Preis 318 m2 mehr Land und eine definitive
Regelung der Feinerschliessung.

Unterzeichnung des Kaufvertrages

Zum vorgenannten Geschäft liegt ein notarieller Kaufvertrag vor.
Die Unterzeichnung des Vertrages setzt einerseits von Seiten der 
Einwohnergemeinde Jonen die Genehmigung des Rechtsge-
schäftes durch die Gemeindeversammlung voraus und anderseits
von den Eigentümern der Parzelle 950 das Vorliegen einer rechts-
kräftigen Baubewilligung für die Überbauung des Grundstückes. 
Hiezu werden die Eigentümer Claudia Hausherr und Guido Galli-
ker baldmöglichst ein Baugesuch einreichen.

Antrag

Der Gemeinderat beantragt, er sei zum Kauf von 318 m2 Land
durch die Einwohnergemeinde Jonen ab Parz. 950 (Galliker/Haus-
herr) für Fr. 106 390.– (exkl. Kosten und Gebühren für Geometer, 
Notar und Grundbuchamt) zur Vereinigung mit Parz. 951 (Bau-
grundstück der Einwohnergemeinde Jonen für den Bau eines neu-
en Feuerwehrgebäudes) zu ermächtigen, d. h. den Kaufvertrag zu
unterzeichnen.
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3. Neubau Feuerwehrgebäude Oberlunkhofen–Jo-
nen:
a) Ermächtigung zum Verkauf der Parz. 951 

(von nunmehr total 2506 m2) durch die Ein-
wohnergemeinde Jonen an den Feuerwehr-
verband Oberlunkhofen–Jonen zu total 
Fr. 745 940.– (exkl. Kosten und Gebühren für 
Geometer, Notar und Grundbuchamt) unter 
gleichzeitiger Genehmigung eines Verpflich-
tungskredites von Fr. 745 940.– (Anteil Jo-
nen = ca. 50 % oder Fr. 373 000.–) zum Kauf
dieser Parzelle durch den Feuerwehrverband

b) Rahmenkredit von Fr. 3 600 000.– inkl. 
MWSt, exkl. teuerungsbedingte Mehrkosten
(Anteil Jonen = ca. 50 % oder Fr. 1 800 000.–)
für den Bau eines neuen Feuerwehrgebäu-
des für die Feuerwehr Oberlunkhofen–Jonen 
auf Parz. 951 am Feldring in Jonen

Einleitung

Gut ausgebildete und motivierte Feuerwehrangehörige bilden 
nebst einem modernen Fahrzeugpark Rückgrat einer gut funktio-
nierenden Miliz–Feuerwehr. Ausgebildet, ausgerüstet und einsatz-
bereit zu jeder Zeit, 365 Tage im Jahr, Tag und Nacht, bei schö-
nem oder bei schlechtem Wetter und immer bereit, das Beste zum 
Wohle der Bevölkerung zu geben. Die Aufgabe der Feuerwehr 
Oberlunkhofen–Jonen ist es, der Bevölkerung von Oberlunkhofen 
und Jonen in Notsituationen Hilfe zu leisten sowie Menschen,
Tiere und Sachwerte vor Schaden zu bewahren. Bei Einsätzen
muss die Feuerwehr Oberlunkhofen–Jonen mit den erforderlichen 
Fahrzeugen mit mindestens 10 Leuten innerhalb von 10 Minuten 
auf dem Schadenplatz eintreffen.

Die Feuerwehr Oberlunkhofen–Jonen ist gemäss Richtlinien für 
das Feuerwehrwesen aktuell in der Grössenklasse 4 A (GK IVA)
eingeteilt.
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Laut Feuerwehrgesetz sind die Gemeinden verpflichtet, die ihren
Verhältnissen entsprechende Organisation der Feuerwehr zu
schaffen und die nötigen Lösch- und Rettungseinrichtungen, auf 
Kosten der Gemeinde, der Feuerwehr zur Verfügung zu stellen.

Finanzen, Subventionspraxis

Die Aargauische Gebäudeversicherung hat ein Interesse an gut 
ausgerüsteten und schnell einsetzbaren Feuerwehren, weil dies
dazu beiträgt, Schäden zu vermeiden oder in ihrer Auswirkung zu
verringern. Sie leistet deshalb seit jeher namhafte Beiträge an die 
Aufwendungen der Gemeinden für ihre Feuerwehren. Durch eine
Änderung der Subventionspraxis wurde in den letzten Jahren ein
grosser Anreiz für Zusammenschlüsse von Dorffeuerwehren ge-
schaffen. Gemeinden, die einen feuerwehrtechnisch möglichen 
Zusammenschluss mit Nachbargemeinden nicht vornehmen, wer-
den die Beiträge massiv gekürzt. Beim Bau von Magazinen und 
beim Kauf von teuren Spezialfahrzeugen fällt dies stark ins Ge-
wicht.

Feuerwehrgebäude-Neubau

Standort

Im Interesse eines effizienten Übungsbetriebs und von raschen 
Einsätzen ist ein zentrales Feuerwehrgebäude unumgänglich. Der
Stützpunkt muss so zentral sein, dass Schadenplätze in beiden
Gemeinden in kurzer Zeit erreicht werden können. Von den Ein-
satzzeiten her würden die beiden bestehenden Magazine die Vor-
gaben erfüllen. Sie sind aber zu klein und verfügen insbesondere
nicht über die nötigen Nebenräume und Parkplätze. Hinzu kommt, 
dass der intensive Übungsbetrieb und die zu erwartende Anzahl
von Einsätzen für die Anwohner hohe Immissionen verursacht. Als 
idealer Standort erweist sich die Parzelle Nr. 951 am Feldring in
Jonen. 

Landerwerb

Das ausgewählte Land steht im Eigentum der Einwohnergemeinde
Jonen. Nach Verhandlungen hat die Eigentümerin einem (unter-
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schriftsbereiten) Kaufvertrag zugestimmt. Dieser ermöglicht es
dem Gemeindeverband, das Grundstück zu erwerben. Der Kauf-
preis beträgt Fr. 297.– pro m2. Dies ist gewichteter Mischsatz von 
Wert Gewerbeland und Grünstreifen, wobei dem Gewerbeland ein 
Preis von Fr. 330.– pro m2 und dem Grünstreifen ein solcher von 
Fr. 103.– pro m2 zu Grunde liegt. Die ganze Fläche beträgt
2 506 m2, was eine Kaufssumme von rund Fr. 746 000.– (exkl. 
Notariats-und Grundbuchkosten) ergibt. Für das Magazin, die Zu-
fahrt sowie die Vor- und Parkplätze wird die ganze Parzelle benö-
tigt.

Das Rechtsgeschäft bedarf der Zustimmung der Gemeindever-
sammlungen der Verbandsgemeinden Oberlunkhofen und Jonen 
für den Grundstückerwerb und die Realisierung der Überbauung 
mit einem "Neubau Feuerwehrgebäude", in Jonen zusätzlich für 
den Verkauf der Parzelle 951 an die Feuerwehr. Sollte einer der 
notwendigen Beschlüsse an den beiden Gemeindeversammlun-
gen oder einem allfälligen anschliessenden Referendum negativ
ausfallen, wäre der "Neubau Feuerwehrgebäude" nicht realisierbar 
(zumindest nicht auf der fraglichen Parzelle 951).

Projekt

Im Auftrag des Feuerwehr Gemeindeverbandes Oberlunkhofen-
Jonen wurde im Sommer 2009 ein Projektwettbewerb für ein zent-
rales Feuerwehrgebäude ausgeschrieben. Das Siegerprojekt der 
„baderpartner ag planen bauen nutzen“, Aarau, soll auf der Ge-
meindeparzelle am Feldring in Jonen gebaut werden. Die Resul-
tate der Ausschreibung/des Wettbewerbs wurden anfangs des
Jahrs 2010 der Bevölkerung anlässlich einer Ausstellung in Jonen 
präsentiert.
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Das Projekt erfüllt die Anforderungen der Nutzer in vorbildlicher
Weise. Der Bau erscheint als solider, widerstandsfähiger und ein-
facher Monolith. Auffallend ist die schützende Grossform, definiert 
durch Nord- und Ostfassade sowie das überspannende Dach. 
Durch Herausschneiden von Volumenteilen entstehen überdachte 
und geschützte Bereiche. Das Konzept und die architektonische 
Idee sind transparent, einladend und ablesbar. Dies zeigt sich
durch zurückversetzte, geschützte Fassadenbereiche unter ande-
rem mit den Toranlagen. Die Verglasungen und geschlossenen
Teile wirken transparent, offen, weich und einladend. Das Zu-
sammenspiel von offener und geschlossener Hülle gibt dem Bau-
körper ein ablesbares Gesicht. Kernstück des Neubaus ist die Ein-
stellhalle mit sieben Abstellplätzen sowie einem Waschplatz. Di-
rekt von der Halle her zugänglich sind die Garderobe, eine Werk-
statt, Räume für die Retablierung der Atemschutzgeräte sowie ein 
Kommandoraum. Im Obergeschoss ist ein Theorieraum geplant, in
dem die gesamte Feuerwehr Platz findet. Eine der Fahrzeugach-
sen (Waschplatz) wird im jetzigen Zeitpunkt nicht benötigt. Sie
dient als Reserve. Das Gebäude weist keinerlei Luxus auf. Die
Einstellhalle ist als Holzkonstruktion geplant, die Nebenräume
werden in massiver Bauweise (Minergiestandard ohne Zertifikat) 
erstellt.

Das Gebäude entspricht einer Grössenklasse IV gemäss Kom-
mandoakten Richtlinie 6. Das bedeutet, dass das Raumangebot
für eine Feuerwehr von 3 500 bis über 10 000 Einwohner genügt. 
Eine höhere Einstufung würde keinen Ausbau auslösen.

Kosten / Rahmenkredit

Die Hauptpositionen des Rahmenkredits +/- 15% lauten wie folgt:

Vorbereitungsarbeiten Fr.      55 000.—
Gebäudekosten Fr. 2 895 000.—
Betriebseinrichtungen Fr.      90 000.—
Umgebungsarbeiten Fr.    180 000.—
Baunebenkosten Fr.    185 000.—
Ausstattung und Möblierung Fr.    140 000.—

Total +/- 15% Fr. 3 545 000.—

Landerwerb (inkl. Notar und Grundbuch) Fr.    755 000.—

Gesamtinvestition Fr. 4 300 000.—
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Der Beitrag aus der kantonalen Feuerfondsverordnung dürfte sich
in der Grössenordnung von Fr. 350 000.– bewegen, sodass den 
einzelnen Gemeinden Nettokosten von etwa zwei Millionen Fran-
ken erwachsen. Die definitive Zusicherung des Beitrags aus der 
Feuerfondsverordnung liegt im Zeitpunkt der Verabschiedung die-
ses Berichts noch nicht vor. Bewilligt werden muss aber ohnehin 
der Bruttokredit.

Planungs- und Realisierungsablauf

Im Zusammenhang mit dem Neubau Feuerwehrmagazin hat bis 
heute folgender Ablauf stattgefunden und es sind noch die nach-
folgenden Schritte vorgesehen:

Wann Was
Sommer 2009 Ausschreibung des Studienauftrages im

Einladungsverfahren mit Präqualifikation
Dezember 2009 Jurierung der Projekteingaben
Januar 2010 Orientierungsanlass zum Auswahlverfah-

ren und zur Projektpräsentation mit Aus-
stellung

Sept. / Nov. 2010 Vorprojekt des Bauvorhabens, Abklärun-
gen bei der AGV

bis Frühling 2011 Verhandlungen der Gemeinden betref-
fend Erwerb / Abgeltung des Standort-
grundstücks

November 2011 Gemeindeversammlungen in Jonen bzw.
Oberlunkhofen; Landerwerb und Rah-
menkredit Neubau Feuerwehrgebäude

Start Januar 2012
Erarbeiten Bauprojekt und Kosten +/- 10 % bis Sommer 2012
ab Juni 2012 Submissionsplanung und Submissionsverfahren bis 
Herbst 2012
ab Herbst 2012 Ausführungsplanung und Bauvorbereitung bis 
Winter 2012
Baubeginn Frühjahr 2013
Bezug Frühjahr 2014
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Nutzung der bisherigen Magazine in Jonen und Oberlunkho-
fen

Die Lokale gehen unentgeltlich an die jeweiligen Einwohnerge-
meinden über. Zur Zeit ist noch offen, wie die Magazine nach der 
Bauvollendung genau genutzt werden. Bereits haben sich schon
erste Interessenten gemeldet. Zumindest was die Gemeinde Jo-
nen betrifft, haben Bauamt und Werkbetriebe Vorrang bei der zu-
künftigen Nutzung.

Finanzielle und organisatorische Auswirkungen – Kostentei-
ler

Je nach Grösse der Gemeinden und vorhandenen Risiken sind die 
Feuerwehren in die Grössenklassen I bis IV eingeteilt. Oberlunk-
hofen und Jonen sind zusammen in der Grössenklasse IVA einge-
teilt. Eine höhere Einstufung (GK IVB) erfolgt mit dem Erreichen 
der Einwohnerzahl von 7 000 bis 10 000 Einwohnern. Bei den
Ernstfalleinsätzen spielt die Grösse der Gemeinde und der Be-
stand an Gebäuden eine Rolle. Die Investitionen für Bauten und 
Fahrzeuge sind in den Satzungen geregelt und basieren auf der 
Einwohnerzahl. Die Betriebskosten (Gebäudeunterhalt, Sold, 
Lösch- und anderes Material usw.) werden ebenfalls nach Ein-
wohnern auf die Gemeinden verteilt. Beiträge aus dem kantonalen 
Feuerfonds fallen ungeachtet der für die einzelnen Gemeinden 
unterschiedlichen Berechnungsgrundlagen in die Gesamtrechnung 
des Gemeindeverbands.

Kurz- und langfristige Auswirkungen

Die jährlichen Betriebskosten werden transparent ausgewiesen. 
Die Betriebsabläufe können durch die Konzentration an einen 
Standort und die Anpassung des Raumprogramms an die jetzigen 
Bedürfnisse effizienter gestaltet werden. Daraus ergeben sich
auch positive Auswirkungen auf die Betriebskosten (Stunden- und
Personalaufwand). Wiederum positiv zu Buche schlagen werden
die unentgeltliche Rückgabe der bestehenden Magazine an die 
jeweilige Gemeinde. 

Je nach Alter und Zustand der heute vorhandenen Magazine, die 
auch ohne Neubau früher oder später erweitert oder wegen des 
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Standorts an anderer Stelle neu gebaut werden müssten, würden
dannzumal entsprechende Investitionskosten anfallen.

Organisation der Feuerwehr

Auch bei Rekrutierungen wird darauf zu achten sein, dass Leute 
aus beiden Gemeinden in der Feuerwehr vertreten sind, damit 
Kenntnisse über die örtlichen Verhältnisse eingebracht werden
können und die Feuerwehr in den Dörfern gut verankert bleibt. 

Verbandssatzungen

Die Verbandssatzungen sehen als Organe den Vorstand (die Feu-
erwehrkommission), das Kommando und die Kontrollstelle vor.
Der Vorstand ist zuständig für die Erstellung des Voranschlags
und der Jahresrechnung, die Wahl der Feuerwehrkommission, die
Ernennung und Beförderung von Kaderleuten, den Erlass des
Feuerwehrreglements sowie die Festlegung des Soldes und der 
übrigen Entschädigungen. Für das operative Geschäft ist die Feu-
erwehrkommission zuständig. Sie setzt sich zusammen aus dem 
Kommandanten, allen Offizieren und den Chef’s der Spezialisten 
der Feuerwehr. Die Aufgaben der Feuerwehrkommission sind im
Feuerwehrgesetz umschrieben. Die Kontrollstelle besteht aus je
einem Mitglied der Finanzkommission der beiden Verbandsge-
meinden. Jede in einer Verbandsgemeinde wohnhafte stimmbe-
rechtigte Person hat das Recht, beim Vorstand Anträge zu stellen
oder Auskunft zu verlangen.

Der Verband wird Eigentümer des Grundstücks und des neuen
Feuerwehrgebäudes.

Rechnungsführung

Für den Verband wird eine separate Rechnung geführt. Damit be-
traut ist die Abteilung Finanzen der Gemeinde Oberlunkhofen.

Haltung der Feuerwehren

Die Angehörigen der Feuerwehr wurden laufend über den Stand 
des Neubauprojekts orientiert. Sie empfinden das geplante Feu-
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erwehrlokal als zweckmässigen und gut gelungenen Bau. Das 
Projekt geniesst bei allen Angehörigen der Feuerwehr volle Unter-
stützung.

Die Feuerwehr leistet nicht nur bei Schadenereignissen, sondern 
auch bei Festen und Anlässen wertvolle Dienste. Die Bevölkerung 
wird eingeladen, auch nach der Zustimmung zum Projekt Neubau 
Feuerwehrgebäude von dieser für das Funktionieren des Dorfle-
bens wichtigen Dienstleistung zu profitieren.

Weitere Informationen zu diesem Geschäft finden Sie in der Ak-
tenauflage bei der Gemeindekanzlei.

Antrag

Der Gemeinderat beantragt, es sei

a) ihn zum Verkauf der Parz. 951 (von total 2506 m2) durch die
Einwohnergemeinde Jonen an den Feuerwehrverband Ober-
lunkhofen–Jonen zu total Fr. 745 940.– (exkl. Kosten und Ge-
bühren für Geometer, Notar und Grundbuchamt) zu ermächti-
gen (d. h. den Kaufvertrag zu unterzeichnen), und gleichzeitig
sei der Genehmigung eines Verpflichtungskredites von 
Fr. 745 940.– (Anteil Jonen und Oberlunkhofen je = ca. 50 % 
oder Fr. 373 000.–) zum Kauf dieser Parzelle durch den Feu-
erwehrverband zuzustimmen;

b) ein Rahmenkredit von Fr. 3 600 000.– inkl. MWSt, exkl. teue-
rungsbedingte Mehrkosten (Anteil Jonen und Oberlunkhofen
je = ca. 50 % oder Fr. 1 800 000.–) für den Bau eines neuen 
Feuerwehrgebäudes für die Feuerwehr Oberlunkhofen–Jonen
auf Parz. 951 am Feldring in Jonen zu genehmigen.
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der Wasserversorgung (Pumpwerk, Reservoir etc.) erfolgt mittels 
galvanischen Kabelverbindungen oder mittels Mietleitungen der 
Swisscom (ebenfalls galvanisch). Die Alarmierung der Funktionäre 
der Wasserversorgung erfolgt im Störungsfall via Telealarm.

4. Projekt

Ausgangslage:

Damit die Betriebssicherheit und somit auch die Versorgungssi-
cherheit der Wasserversorgung Jonen auch in Zukunft optimal 
gewährleistet werden kann, ist anstelle der bestehenden Be-
triebswarte im Schulhaus Rigi ein neues Leitsystem für die Steue-
rung, Regelung und Überwachung sowie Dokumentation des Be-
triebes der Wasserversorgung im "noch" Feuerwehrmagazin am
Oberdorfweg zu realisieren.

Das neue System muss grundsätzlich dieselben Aufgaben wie die 
bestehende Steuerung übernehmen, da die hydraulische Situation 
der Wasserversorgungsanlage Jonen unverändert übernommen 
wird.

Damit die Kosten in einem vernünftigen Rahmen bleiben, sind die 
steuerungstechnischen und elektrischen Ausrüstungen in den ver-
schiedenen Aussenobjekten der Wasserversorgung soweit mög-
lich weiter zu nutzen, sofern diese sich in einem guten Zustand
befinden und ins neue Steuersystem und Anlagekonzept integriert 
werden können.

Steuerungskonzept:

Bewirtschaftung: Die Wasserversorgung Jonen deckt zum heuti-
gen Stand ihren Bedarf aus den Quellvorkommen „Himmelrich“
und „Schämpelen“ sowie vom GWPW Grien. Die Bedarfsdeckung
besteht aus zwei Druckzonen. Eine Programmsteuerung zur opti-
malen Nutzung der Quellen in Abhängigkeit der Verbrauchskurve 
ist sinnvoll und deshalb berücksichtigt.

Leitwarte:

Die bestehende Steuerung mit Betriebswarte im Schulhaus Rigi
wird ersetzt. Zur Steuerung und Überwachung des Betriebes der 



Wasserversorgung Jonen wird ein neues Leitsystem mit Leitwarte 
im FW-Magazin am Oberdorfweg installiert.

Protokollierung:

Damit eine optimale Auswertung der Prozessdaten möglich ist,
wird ein Protokollsystem vorgesehen.

Übertragungskonzepte:

Galvanische Übertragung; das bestehende Signalkabelverteilnetz
wird weiter verwendet. Einzig in der Zone Schämpelen fehlt ein 
Signalkabelnetz.

Fernwirksysteme, Automatisierungsstationen, Funktion:

Sammeln der Daten und Befehle im jeweiligen Objekt / teilweise
Übernahme von Vorortssteuerungsaufgaben / Übernahme von 
Speicherfunktionen / Datenübertragungsfunktion in die Betriebs-
warte. Mit der Automatisierungsstation ist es grundsätzlich mög-
lich, nebst der Datenübertragung auch den Betrieb der Wasser-
versorgung oder eines Anlageteils unabhängig von der Funktion 
der Leitwarte aufrecht zu erhalten.

Folgende Objekte sind mit Fernwirkstationen / Automatisierungs-
stationen aus- bzw. nachzurüsten:

Mess- und Klappenschacht Oberlunkhofen
GWPW Grien
QWPW Himmelrich
STPW/Reservoir Dorf
STPW/Reservoir Litzi-Mörgelen
Reservoir Schämpelen
FW Magazin am Oberdorfweg (Betriebswarte neuer Stand-
ort)

Datenübertragung zur Leitwarte FW-Magazin am Oberdorfweg:

Die Befehls- und Datenübertragung zur neuen Betriebswarte FW-
Magazin am Oberdorfweg erfolgt via das bestehende Signalkabel
zum heutigen Standort Schulhaus Rigi.
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Datenübertragung zwischen Reservoir Schämpelen und der Leit-
warte:

Die Befehls- und Datenübertragung zwischen dem Reservoir 
Schämpelen und der Leitwarte erfolgt via SMS-Relais. Anstelle 
eines SMS-Relais wurde indessen die Variante gewählt, die Be-
fehls- und Datenübertragung auch zwischen dem Reservoir 
Schämpelen und dem STPW/Reservoir Dorf via Funk erfolgen zu
lassen.

Verbrauchserfassung:

Um den Verbrauch in der Wasserversorgung jederzeit erfassen 
bzw. überprüfen zu können, werden, wo zum heutigen Zeitpunkt
noch nicht vorhanden, magnetisch induktive Wassermesser (MID) 
oder Woltmannzähler (Turbinenzähler) mit Kontaktgeber installiert.
Dienst-Telefonanlage: auf die bestehende Dienst-Telefonanlage in
der Anlage kann verzichtet werden, da sie nicht mehr benutzt wird
(heutige Kommunikation via Natel).

Grundsätzlich wird, wie bereits erwähnt, bis auf wenige Ausnah-
men das bestehende Steuerkonzept der Wasserversorgung Jonen 
nicht geändert. Die bestehenden Schaltschränke und steuerungs-
technischen Ausrüstungen in den Aussenobjekten sind, soweit sie 
die technischen Anforderungen erfüllen, beizubehalten oder soweit
erforderlich nachzurüsten.

Löschreserve-Nebenauslösestation Feuerwehrmagazin:

Im Feuerwehrmagazin Oberlunkhofen–Jonen ist gemäss der AGV
eine Löschreserve-Nebenauslösestation zu installieren. Der Leit-
wartenstandort im Schulhaus Rigi wird durch einen neuen Stand-
ort im ehemaligen FW-Magazin am Oberdorfweg ersetzt. Die neue
Leitwarte muss folgende Funktionen erfüllen: Überwachen, Mes-
sen, Protokollieren, Registrieren und Steuern. Es ist vorgesehen,
einen Bereitschaftsdienst-PC / abgesetzter Klient einzusetzen, um
den Betrieb der Wasserversorgung auch z.B. vom Wohnort des
Brunnenmeisters oder auch von einem beliebigen Standort aus 
(wireless via Internet / VPN) überwachen zu können.

Anpassung in den Aussenanlagen:

Im Zusammenhang mit der neuen Fernsteuerung sind an den ver-
schiedenen Objekten der Wasserversorgung auch Anpassungen 
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an den hydraulischen und elektrischen Installationen notwendig. 
Es betrifft dies den Einbau von magnetisch-induktiven Durch-
flussmessern oder auch den Einbau der Zutrittsüberwachungs-
sensoren / Bewegungsmelder etc.

5. Kosten

Die Kostenberechnung basiert auf Unternehmerofferten sowie 
teilweise auch aufgrund von Erfahrungen des Wasseringenieurbü-
ros bei ähnlichen, bereits realisierten Anlagesanierungen und -er-
weiterungen. Die Gesamtkosten für die Realisierung der Teil-Er-
neuerung der Fernsteuerungsanlage betragen Fr. 330 000.– inkl. 
8 % MWSt und setzen sich wie folgt zusammen:

Leistung Betrag

1. Fernsteuerungsanlage 234 550.—

2. Anpassungen in den Aussenanlagen 41 100.—

3. Technisches Konto, Diverses und Unvorhergesehenes 28 000.—

4. Mehrwertsteuer 8 % 26 350.—

Total Verpflichtungskredit, inkl. MWSt 330 000.—

Die AGV (Aargauische Gebäudeversicherung) leistet an die Kos-
ten voraussichtlich einen Subventionsbeitrag.

Der detaillierte Technische Bericht samt Kostenvoranschlag liegt 
während der Aktenauflage öffentlich auf.

6. Zusammenfassung / Empfehlung

Mit der Realisierung einer modernen Fernsteuerungsanlage wer-
den die Voraussetzungen für einen optimalen, sicheren und wirt-
schaftlichen Betrieb der Wasserversorgung für die nächsten rund 
15 Jahre geschaffen. Wesentlich ist auch, dass mit der Realisie-
rung einer Verbrauchsmessung eine gute Überwachung des Lei-
tungsnetzes und damit eine optimale Nutzung des vorhandenen 
Wasserangebotes erreicht werden kann.
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Antrag

Der Gemeinderat beantragt, es sei ein Verpflichtungskredit von 
Fr. 330 000.– inkl. MWSt, zuzüglich teuerungsbedingte Mehrkos-
ten für die Erneuerung der Fernsteuerungsanlage der Wasserver-
sorgung Jonen zu erteilen.

5. Anpassung der Anschluss-, Benützungs- und 
Pauschalgebühren der Eigenwirtschaftsbetriebe
Wasserversorgung, Abwasserbeseitigung und
Abfallbewirtschaftung rückwirkend auf den 
1.7.2011

Ausgangslage

Die Nettovermögen der drei Eigenwirtschaftsbetriebe Wasserver-
sorgung, Abwasserbeseitigung und Abfallbewirtschaftung sind
aktuell auf einem gesunden Level. Der Blick in die Zukunft und der
bevorstehende kostspielige Anschluss an die ARA Kelleramt 
(5.7 Mio. Franken), wird die momentane Vermögenslage jedoch
grundlegend verändern.
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Wassser- Abwasser- Abfallbewirt-

versorgung beseitigung schaftung

Nettovermögen per Anfang 2010 714 630 80 515 174 058

Laufende Rechnung 2010
Ertragsüberschuss 172 228 249 019 42 526
Aufwandüberschuss
Vorgeschriebene 
Abschreibungen
= Cash Flow (Eigenfinanzierung) 172 228 249 019 42 526

Investitionsrechnung 2010
Investitionsausgaben 486 610 775 087 0
Investitionseinnahmen 141 219 919 694 0
= Nettoinvestition 345 391 -144 607 0

Nettovermögen per Ende 2010 541 467 474 142 216 584

Ohne entsprechende Gegenmassnahmen fällt die Abwasserbe-
seitigung, trotz dem Zuschuss der Einwohnergemeinde von max.
2.5 Mio. Franken in tiefrote Zahlen. Die Wasserversorgung und die 
Abfallbewirtschaftung würden jedoch weiter Vermögen anäufnen. 
Wird an der heutigen Tarifverordnung festgehalten, zeichnet sich
nachfolgendes Bild ab:
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Die Abwasserbeseitigung hätte auch im Jahr 2021 noch über
1 Mio. Franken Schulden, wogegen sich die Eigenwirtschaftsbe-
triebe Wasserversorgung und Abfallbewirtschaftung Vermögen
von 0.5 Mio. bzw. 1 Mio. Franken ansparen.

Um dieser "Gebührenungleichheit" entgegen zu wirken, hat der 
Gemeinderat eine Gebührenveränderung ausgearbeitet, welche
alle drei Eigenwirtschaftsbetriebe bis 2020 in einem ausgegliche-
nen und gesunden finanziellen Umfeld zeigt. Im Jahr 2020 müss-
ten aufgrund dieser Gebührenumschichtung die Tarife neu über-
arbeitet werden und dem zukünftigen Investitionsbedarf angepasst 
werden.

Neuerungen Benützungsgebühren

Ziel bei der Erarbeitung der neuen Gebührentarife war es, die Ein-
nahmen der Eigenwirtschaftsbetriebe so "umzuschichten", dass
für die Einwohner möglichst keine oder eine nur sehr geringe
Mehrbelastung entsteht. Die in der Summe tieferen Grundgebüh-
ren bzw. Zählermieten bewirken verbrauchergerechtere Gebüh-
renabgaben. Mit den neuen Tarifen soll der sparsame Umgang mit 
dem wertvollen Rohstoff Wasser belohnt werden.
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Unter Berücksichtigung der erwähnten Aspekte und dem Investiti-
onsvolumen der Eigenwirtschaftsbetriebe haben sich folgende 
Gebührentarife abgezeichnet:

Reglement über die Finan-
zierung der Erschliessungs-
anlagen, Anhang Seiten 2 und 3

Aktuell Neu

Jährliche Kehrichtpauschale
(Entsorgungsreglement, Anhang d)

Fr. 88.00 Fr. 20.00

Wasser Verbrauchsgebühr
pro m3 Fr.     1.15 Fr.    1.15

Zählermiete pro m3 Zählergrösse

(Standardzähler ¾ Zoll = 5m3) Fr.  21.00 Fr.     8.00

Abwasser Verbrauchsgebühr
pro m3 Fr.     2.20 Fr.    3.00

Jährliche Grundgebühr Abwasser Fr. 110.00 Fr. 150.00

Diese angepassten und verbrauchergerechteren Gebührentarife
wirken sich auf jede Haushaltung unterschiedlich aus. Der Was-
serverbrauch spielt eine zentrale Rolle sowie auch die Klassifizie-
rungen Einfamilienhaus, Mehrfamilienhaus oder Industriebetrieb.

In den anschliessenden Grafiken wird die Veränderung durch die 
neuen Tarifen an Beispielen verdeutlicht:
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Fr. 0 Fr. 1'000 Fr. 2'000 Fr. 3'000 Fr. 4'000 Fr. 5'000 Fr. 6'000 Fr. 7'000

Mehrfamilienhaus (10Whg.)
(1 074 m3)

Familienhaushalt in EFH
hoher Wasserverbrauch (250 m3)

Familienhaushalt in EFH
tiefer Wasserverbrauch (147 m3)

Kleinhaushalt, 1-2 Personen (77 m3)

Mehrfamilienhaus
(10Whg.)

(1 074 m3)

Familienhaushalt in EFH
hoher Wasserverbrauch

(250 m3)

Familienhaushalt in EFH
tiefer Wasserverbrauch

(147 m3)

Kleinhaushalt, 1-2
Personen (77 m3)

2010/2011 Fr. 5'725 Fr. 1'141 Fr. 795 Fr. 561

Neu Fr. 6'213 Fr. 1'248 Fr. 820 Fr. 530

Differenzen Gebührentarife

Fr. 0 Fr. 10'000 Fr. 20'000 Fr. 30'000 Fr. 40'000 Fr. 50'000 Fr. 60'000

Industriebetrieb 1 (13 643 m3)

Industriebetrieb 2 (7 001 m3)

Industriebetrieb 1 (13 643 m3) Industriebetrieb 2 (7 001 m3)
2010/2011 Fr. 44'821 Fr. 24'491

Neu Fr. 54'902 Fr. 29'544

Differenzen Gebührentarife (Industrie)

Die Grafik verdeutlicht, dass der Nachlass bei der Summe der
Grundgebühren und der Zählermiete zur Folge hat, dass die
Kleinverbraucher entlastet werden. Im Gegenzug werden die Ver-
brauchsgebühren pro m3 schwerer gewichtet als zuvor. Somit 
werden die Grossverbraucher zukünftig mehr belastet als die 
Kleinverbraucher.

Bei den grossen Industriebetrieben fällt die Gebührenumverteilung 
spürbar ins Gewicht. Jedoch verursachen diese auch Mehrkosten 
in Bezug auf den ARA-Anschluss Kelleramt und deshalb ist aus 
Sicht des Gemeinderates die Mehrbelastung gerechtfertigt.
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Neuerungen Anschlussgebühren

Parallel zu den Benützungsgebühren sollen auch die Anschluss-
gebühren bei Neubauten den "regionalen" Tarifen angepasst wer-
den und ihren Teil dazu beitragen, die Steuerzahlerinnen und
Steuerzahler zu entlasten. Diese Anpassung ist nötig, um die 
neuen Grund- und Benützungsgebühren auf dem tiefen Niveau
halten zu können, wie sie der Gemeinderat vorschlägt. 

Änderungen im Reglement über die Finanzierung von Er-
schliessungsanlagen, Anhang Seite 2, Wasserversorgung

Wasserversorgung Aktuell Neu

a) Pro m2 BGF Wohn- und
Bürobauten

Fr. 27.50 Fr. 40.00

b) Pro m2 BGF Gewerbe-
bauten

Fr. 16.50 Fr. 24.00

c) Pro m2 BGF übrige Bau-
ten (Lagerflächen,
Ökonomiegebäude etc.)

Fr. 11.00 Fr. 16.00

d) Pro m3 Nettoinhalt 
Schwimmbäder

Fr. 22.00 Fr. 32.00
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Änderungen im Reglement über die Finanzierung von Er-
schliessungsanlagen, Anhang Seite 4, Entwässerungsanla-
gen

Entwässerungsanlagen,
a) Anschlussgebühren

Aktuell Neu

Pro m2 BGF Wohn- und
Bürobauten
(§ 29.1 b)

Fr. 42.00 Fr. 50.00

Pro m2 BGF
Gewerbebauten
(§ 29.3)

Fr. 33.00 Fr. 41.00

Pro m2 BGF übrige Bauten 
(Lagerflächen, Ökonomie-
gebäude etc. (§§ 29.3 – 4)

Fr. 16.50 Fr. 22.00

Entwässerungsanlagen,
Entwässerungsart von 
Dach- und Platzwasser

Aktuell Neu

b)Pro m2 der gesamten
Gebäudefläche, Einleitung
in Kanalisation (§ 29.1 a)

Fr. 42.00 Fr. 50.00

b)Pro m2 der gesamten
Gebäudefläche, Einleitung

   in Drainage (§ 30.1)
Fr. 16.50 Fr. 24.00

c) Pro m2 der entwässerten
Hartflächen (§ 29.1 a)

Fr. 42.00 Fr. 50.00

d)Pro m3 Nettoinhalt bei 
Schwimmbädern (§ 29.7)

Fr. 22.00 Fr. 32.00
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Antrag

Der Gemeinderat beantragt, es seien die Anschluss-, Benüt-
zungs- und Pauschalgebühren der Eigenwirtschaftsbetriebe Was-
serversorgung, Abwasserbeseitigung und Abfallbewirtschaftung
gemäss Reglement über die Finanzierung von Erschliessungsan-
lagen (Anhang Seiten 2 – 4) und dem Entsorgungsreglement An-
hang lit. d (je fettgedruckt) rückwirkend auf den 1.7.2011 anzu-
passen.

6. Beschlussfassung über den Voranschlag 2012
mit einem unveränderten Steuerfuss von 95%
mit den Erläuterungen zum Investitions- und Finanzplan 2012 bis 2016

Situation

Die Kostenabwälzungen vom Kanton an die Gemeinden haben,
wie bereits im Vorjahr, nochmals massiv zugenommen und 
schränken den finanziellen Handlungsspielraum der Gemeinden 
beträchtlich ein. Zusätzliche 3.1 Steuerprozente (Fr. 156 000.–)
tritt die Gemeinde im Jahr 2012 an den Kanton ab. Insgesamt wer-
den von den 95 Steuerprozenten der Gemeinde Jonen bereits 
30 % (Fr. 1 503 900.–) vom Kanton "eingezogen". Die grössten 
Ausgabeposten an den Staat sind unter anderem der Anteil an der 
Lehrerbesoldung der Volksschule (Fr. 366 300.–), der Betriebsde-
fizitbeitrag an Spitäler (Fr. 470 100.–; Vorjahr Fr. 279 500.–!), der 
Restkostenbeitrag für Sonderschulen, Heime und Werkstätten 
(Fr. 398 000.–), der Beitrag an den öffentlichen Verkehr 
(Fr. 60 000.–) und der Finanzausgleichsbetrag (Fr. 52 000.–). Zu-
sätzlich belasten hohe Fixausgaben wie Schulgelder und Beiträge
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an Gemeindeverbände die Gemeinderechnung. Der Handlungs-
spielraum zur (positiven) Beeinflussung des Finanzhaushalts wird
immer kleiner bzw. auf ein Minimum beschränkt.

Um trotz den erwähnten Mehraufwändungen ein positives Rech-
nungsergebnis zu erreichen, wurde der Sachaufwand auf ein Mi-
nimum reduziert und einzelne Unterhaltsarbeiten bis auf Weiteres 
vertagt. Angesichts der bevorstehenden Investitionen ist die Ge-
meinde Jonen auf Ertragsüberschüsse angewiesen. Dieses Ziel zu
erreichen bedingt jedoch, dass keine weiteren Kostenabwälzun-
gen durch den Kanton die Rechnung der Einwohnergemeinde be-
lasten.

Wesentliche Eckpunkte zum Voranschlag 2012:

Absehbare Personalaufstockung in der Verwaltung ab ca. 
Frühjahr 2012 (teilweise Um- und Neuorganisationen in Vor-
bereitung)
Sanierung und Neugestaltung der Kindergartenvorplätze
Anstieg des Betriebsdefizitbeitrages an Spitäler von 
Fr. 279 500.– auf neu Fr. 470 100.– (+ 68 %)
Buchgewinn von Fr. 612 200.– aus dem Verkauf der Parzelle
951 an den Feuerwehrverband Oberlunkhofen–Jonen
Ertragsüberschuss Fr. 257 250.–

Eine grosse Investition, die Sanierung der K 262, 3. und letzte
Etappe, wird im Jahr 2011 fertig gestellt. Es folgen jedoch bereits 
weitere grosse Investitionen, wie der Neubau des Feuerwehrge-
bäudes Oberlunkhofen–Jonen, die Sanierung der Dorfstrasse und 
die Erweiterung des Schulraumes. Letzteres Projekt beeinflusst
den finanziellen Haushalt der Gemeinde wesentlich. Aktuell sind 
Abklärungen im Gange, ob zusätzliche Schulräume gebaut wer-
den müssen. Es zeichnet sich ab, dass langfristig zusätzlicher 
Schulraum geschaffen werden muss. Je nach Variante "Neubau"
oder "Provisorium" werden adäquate Massnahmen gegen die stei-
gende Verschuldung zu prüfen sein.

Die Abwasserbeseitigung steht nach Abschluss der Leitungssanie-
rungen im Zusammenhang mit dem Ausbau der K 262 ebenfalls 
vor der nächsten Herausforderung, dem Anschluss an die ARA 
Kelleramt. Der Baukredit über 5.7 Mio. Franken wurde an der Ge-
meindeversammlung vom 16. Mai 2011 gutgeheissen, sowie auch 
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der Zuschuss durch die Einwohnergemeinde von max. 2.5 Mio.
Franken.

Die Wasserversorgung ist in einer finanziell stabilen Lage und 
kann die kommenden Investitionen der Dorfstrasse und der neuen 
Fernsteuerungsanlage "verkraften".

Steuern 2012

Nach dem sehr guten Steuerjahr 2010 zeichnet sich aktuell eine
Stagnation der Steuereinnahmen ab. Trotz Einwohnerzuwachs
konnte die Steuerkraft im ersten Semester 2011 nicht gesteigert
werden. Es ist sogar entgegen den Erwartungen ein rückläufiger 
Trend bei den Einkommens- und Vermögensteuern spürbar.

Diesen Erkenntnissen zufolge wurden die Steuereinnahmen 2012 
zurückhaltend budgetiert. Aufgrund der Prognosen des Kantona-
len Steueramtes und unter Berücksichtigung des weiter anhalten-
den Einwohnerzuwachses rechnet der Gemeinderat trotzdem mit 
einem minimalen Anstieg der Steuereinnahmen.

Antrag

Der Gemeinderat beantragt, es sei der Voranschlag 2012 mit ei-
nem unveränderten Steuerfuss von 95 % zu genehmigen.

Zusammen mit der Erstellung des Voranschlages 2012 sind im Rahmen der 
rollenden Finanzplanung die Finanzperspektiven überarbeitet worden. Der In-
vestitions- und Finanzplan 2012–2016, der als Grundlage für die Budgetpla-
nung, für Investitionsentscheide und für die Festlegung des Steuerfusses
dient, wird weiterhin an jeder Budgetgemeindeversammlung im Einzelnen
mündlich erläutert. Er ist rechtlich nicht verbindlich und gelangt deshalb nicht 
zur Abstimmung.
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7. Gesuch um Zusicherung des Gemeindebürger-
rechtes an Familie Johan Paul Minnaar-Raih-
mann, Obschlagenstrasse 17, Jonen

Es stellen das Gesuch um Einbürgerung in der Schweiz, im Kan-
ton Aargau und in der Gemeinde Jonen:

Minnaar Johan Paul, geb. 22.3.1972, südafrikanischer Staatsan-
gehöriger (Kroonstad),
dessen Ehefrau
Minnaar geb. Raihmann Inga, geb. 2.7.1974, estnische Staats-
angehörige (Tallinn),
und deren gemeinsame Kinder
Minnaar Michelle Thea, geb. 4.1.2005, südafrikanische und est-
nische Staatsangehörige, und
Minnaar Thomas Benjamin, geb. 9.6.2007, südafrikanischer und 
estnischer Staatsangehöriger,
alle wohnhaft in 8916 Jonen, Obschlagenstrasse 17.

Die Gesuchsteller (Eltern) sind 1997 (Vater) bzw. 1998 (Mutter) in
die Schweiz eingereist und wohnen seit Dezember 2005 an der 
Obschlagenstrasse 17 in Jonen. Die Kinder sind beide in der 
Schweiz geboren. Die Familie fühlt sich in der Schweiz, die für sie 
ihre Heimat bedeutet, wohl und sie möchte auch hier bleiben.

Die Eltern sind beide in der IT-Branche tätig, der Vater in einem
100 %-Pensum und die Mutter in Teilzeit.

Der Gemeinderat hat die gesetzlich vorgeschriebenen Erhebun-
gen durchgeführt, welche durchwegs positiv ausgefallen sind. Die 
Gesuchsteller besitzen gute staatsbürgerliche Kenntnisse und sind
vollumfänglich mit unseren Begebenheiten vertraut. Es bestehen 
weder polizeiliche Einträge noch sind hängige Strafverfahren ver-
zeichnet. Beim Einbürgerungsgespräch mit dem Gemeinderat ha-
ben sie einen sehr guten Eindruck hinterlassen. Alle 4 Familienmit-
glieder erfüllen sämtliche Voraussetzungen zur Aufnahme in das
Schweizer Bürgerrecht, das Bürgerrecht des Kantons Aargau und
das Gemeindebürgerrecht von Jonen.

Die Gemeinde erhebt für die Zusicherung des Gemeindebürger-
rechtes eine Gebühr. Für deren Berechnung ist die Verordnung
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über die Gebühren im Bürgerrechtswesen (KBüGGV) vom 
12.9.2007 massgebend. Danach beträgt die kommunale Gebühr
für die Zusicherung des Gemeindebürgerrechtes für die Familie
Minnaar gesamthaft Fr. 3 000.–.

Zum Verfahren ist zu beachten, dass die Gemeindeversammlung 
über die Zusicherung des Gemeindebürgerrechtes befindet. So-
fern die Versammlung zustimmt, übermittelt der Gemeinderat die 
Akten dem kantonalen Departement Volkswirtschaft und Inneres,
welches nach Prüfung des Gesuches beim Bundesamt für Migra-
tion die eidgenössische Einbürgerungsbewilligung einholt und die 
Akten mit Bericht und Antrag an die Kommission für Justiz des 
Grossen Rates weiter leitet. Die Kommission entscheidet über die 
Einbürgerung abschliessend, sofern der Grosse Rat nicht selber
entscheidet. Damit wird das Verfahren abgeschlossen und die
Aufnahme in das Bürgerrecht rechtswirksam.

Antrag

Der Gemeinderat beantragt, es sei dem Gesuch um Zusicherung 
des Gemeindebürgerrechts an Herrn und Frau Johan und Inga
Minnaar-Raihmann und deren beiden unmündigen Kindern Mi-
chelle und Thomas zu entsprechen und die Einbürgerungsgebühr 
sei auf gesamthaft Fr. 3 000.– festzulegen.

Jonen, 3. Oktober 2011 NAMENS DES GEMEINDERATES
Der Gemeindeammann
Béatrice Koller

Der Gemeindeschreiber
Arnold Huber
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